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Die Katholiken un die UNESCO Geburtenrückgang IN den
Ostblockländern Frauenarbeit in Polen Flamen und
Wallonen in Belgien Portugiesen Übersee Der ücht-
Iingsstrom nach Hongkong

Die Katholiken und dıe UNESCO

Die (United Nations Educational, Scientifie and Cultural Organisation)
wurde 1945 London auf Veranlassung VOoON Großbritannien UunN: Frankreich 5C-
gründet. Die Mitgliedschaft beı den Vereinten Nationen bringt auch die Mitglied-
schaft be1l der mıiıt sıch, aber können auch andere Länder Mitglieder
werden, die nıcht he1l den Vereinten Nationen sınd, Zie dıie Bundesrepublik.
Am Januar 19692 zahlte die 10 Vollmitglieder UunN! assozlierte

Mitglieder. 1tz der UNESCO ist Parıs, {/—9 place de Fontenoy. Dort ist auch der
Generaldirektor, C1IH Amt, das nach dem Rücktritt des Italiıeners Dr. Nıttorio Vero-
e6SsSe interımiıstisch VOo  i Franzosen, Mr Ren: Maheu, verwaltet wITd.

‚„Der Zweck der Organisatıon ist C5S, Frieden und Sicherheit beiızutragen, und
ZWAaLr Wege der KHörderung der Zusammenarbeit zwischen den Natıonen durch
Erziehung, Wiıssenschaft unKultur, dıe Achtung VOT dem ec. VOoOLr der Herr-

der Gesetze un: VOTLT den menschlichen Rechten un: grundsätzlichen Krel-
heiten stärken, welche den Völkern der Welt ohne Unterscheidung VOoO  - Rasse,
SC  ec.  'g Sprache oder Religion UTr«c. dıe Satzung der Vereinten Nationen
gebilligt werden.“‘

Drei große Gebiete sınd also VOLr allem, miıt denen siıch dıe befaßt
dıe Erziehung, dıe Wissenschaft, die Kultur. Dem Wesen C1IHNer olchen Organı-
Satıon entsprechend mMu sS1e sıch VOL em eNN auch nıcht ausschließlich auf
die technisch-organisatorische Seite dieser Gebiete beschränken

So sorgte S1e auf dem Gebiet der Erziehung VOLr allem dafür, da e1IN weltweıter
Austausch über Erziehungsfragen Gang gekommen Ist Daraus erga sıch fast
Von selbst e1Ne Beschäftigung miıt dem Problem des Analphabetentums ehr alg
700 Millıonen Menschen können weder lesen och schreiben, und 1La annn —
nehmen nahezu die Hälfte aller Kınder der Welt keine regelmäßige Schul-
bıldung empfängt Um Überblick ber die Lage bekommen, hat dıe

16 Studie erarbeıten un: 1957 erscheinen lassen, World Illıteracy al
Mid Century Daraufhin wurde C111 regelrechter Feldzug SC das Analphabeten-

organısıert Für 1961 hatte S16 für ihre Aufgabe auf dem Gebiet der Erziehung
C111 Budget VOoO  Z I, Millionen Dollars, VOoO  en denen Zehntel für die Grundschul-
ausbildung ı Lateinamerika ausgegeben wurde.

Auf dem Gebiet der Wissenschaft gilt ihr Augenmerk ı1IN erster Linıie der wWwW1SSCH-
schaftlichen Horschung, dıe S1C mıiıt der Gewinnung Knerglen und :neEUEL
Lebensräume befaßt. So berichtet das Maiheft 1962 des UNESCO-Courlers VOIl der
Fruchtbarmachung vVvonxn Wüstenzonen. Allein für dieses Forschungsprojekt. wurden

Jahr 1961 470 000 Dollars angesetzt.
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Zeitbericht

Auf demGebiet der allgemeinen.Kultur ist ‚er bekanntestenUnternehmen
der dıe Kettung der Tempel oberen Nil (vgl. diese SC 169
| 297)

Es geht also der W IC diese WENISCH BeispieleZGISCH, nicht e
akademische Studien, sondern VOLr em deren Nutzbarmachung für die g_
samte Menschheit. Ihr ea ıst e1Nn humanıiıtäres. Es gılt ZWAarL, w äas Gabriel Marcel
über SIC schreibt: „In diesem Sıinne ann mMan, glaube ıch ohne ungerecht SCHE,
ASCH, dafß dıe internationalen Organisationen VOo TIyp der UNESCO durch-

aus gültige Ergebnisse auf Gebleten wWIe6 Sozialhygiene un: ZUT Not noch Krziehung
erzieler MOSCH, der Sphäre des Spirituellen aber nıchts anderes ZUWESC bringen,
als ihre Wiırkungslosigkeit oder Ohnmacht festzustellen“‘ (Gabrie Mareel Reli-

Denken der heutigen Welt, Propyläenweltgeschichte, 710
Berlin 71967 602) Das Ist geWL richtig, un Nan mu die Problematik sol-
chen Organisatıon dıe sich auftf weltweiter ene ohne alle Unterschiede der KRas-
SC un! Religionen en mıiıt Erziehung befaßt klar sehen Sie annnı 1  <  hre A ,Neu-‚
tralıtät“ Ideologie machen, un: S5IC 1ST ıunter ıhrem ersten Generaldirektor
sicher 1 dieser Gefahr ‚WESCH., Das wWwWar Julian Huzley, VO.  a dem Gabriel Marcel
schreibt, „der sıch noch VOLFr nıcht allzu langer eıt durch dıe Verkündigung e11Ne5S5
für den Vortragsgebrauch miıttelenglischen Proviınzstädten zurechtgemachten
Positivismus hervortat‘‘.

Aber die Urganisation hat diese Gefahr überwunden, gewi1ß nicht e1IN für alle-
mal, eıl das unmöglıch ist. Sie hat unter dem Zwang der Verhältnisse erkennen
NMLUSSCH, da{ß ihre Aufgabe VOr allem, WEeNnN auch nıcht ausschließlich, dıe technisch-
organisatorische Seıite ihrer Wiırkgebiete ec1Nn mu

Die Zusammenarbeit den Völkern, die Förderung des eg!  en Ver-
ständnisses, dıe Bewahrung un: Erhaltung des Friedens sınd Jele nıcht NUrTr Ne
CIH humanıtären Urganisatıon, sondern auch des Christentums. Daß die Botschaft
Christi noch höhere Jlele kennt, die auch maßgeblich das irdische Leben beeinflus-
SCH, ann nıcht hindern, da{fs INnNan das ute überall, finden ist, bejaht
und anerkennt, ja ördert. 1US hat Ansprache über die
Katholiken un das Zusammenleben der Völker auf cdıeses Problem hingewilesen:„Die Katholiken sınd erster Stelle ı aulßberordentlicher VWeise efähilgt, bel der
Schaffung der Atmosphäre mıtzuarbeiten, ohne dıe e1Ne SCHLEINSAMILE internationale
Aktion weder Bestand noch verheißungsvolle Zukunft en ann Das legt den
Katholiken schwere Verantwortlichkeiten auf. S1e [HUSSEeN sıch VOL en erufen
fühlen, alle nationalen Verengungen besiegen un SPIENSCH un dıe wahre
brüderliche Begegnung zwischen den Völkern suchen.‘“‘

Darum nahmen der Kröffnungssitzung der NESCO ı Auftrag des ardı-
nals VoO  en Parıs Msgr. anchet, der Rektor des Instıtut catholique. VOo.  — Paris, un«
Msgr. RUupp, heute Weihbischof VoO  - Parıs, teil.

1952 ernannte der Beobachter beı der UNESCO Das wWar Angelo
KHoncalli der Nuntius Parıs. Er führte viele Verhandlungen miıt der
die schließlich azu führten dafß e1n ständıger Beobachter des Stuhles be der
UNESCO ernannt wurde, der e1in CISCNES uUuro hat

Daneben gibt C11C CISCNEC Verbindungsstelle der katholischen Organisationen
ZUT das Gentre Catholique Internationa de Coordination aupres de
I’UNESCO, 98, TU de Universite, Parıs VIL [ieses UTO veröffentlicht monatlich
auch Bericht ber die Tätigkeit der Le Maoıs CO Es
nımmt schr auch Berichte u  ber dıe Tätigkeıt der verschı:edenen natıonalen
katholischen Organisationen enigegen, soweıt SI6 Gebiete etreffen,. die auch(:
genstand der Tätigkeit der NESCO sınd, S16 als Anregung diese weıter-
zugeben Uun! den katholischen Einfluß geltend machen.
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